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Artenvielfalt taxonomisch interaktiv erlebbar

Im Projekt LifeGate wurde eine interaktive Karte der 2,6 Millionen 
bekannten Arten der Welt erarbeitet. Je stärker man „hinein-
zoomt“, desto tiefer dringt man in der Taxonomie vor – bis hin 
zur einzelnen Art. Achtung – Suchtpotenzial! Bevor man den 
Überblick verliert, hilft ein Rechtsklick, der mit einem Blick auf 
das klassische Kladogramm verrät, wo man ist. Einfach mal 
ausprobieren und mit der Artenvielfalt der Welt spielen.

Mehr: �https://lifegate.idiv.de/#phylum-2-6400.00-3600.00

Artenschutz mit Stil

Hauskatzen erbeuten viele Wildtiere wie Vögel, Reptilien 
und Co. Wie man dies verhindern kann, hat eine Schweizer Stu-
die untersucht. Dort, wo sowohl Mensch als auch Katze die 
Maßnahmen annahmen, reduzierten eine bunte Halskrause 
und ein Glöckchen die Anzahl erbeuteter Tiere. Schon die 
Halskrause verringerte die Mortalität bei Vögeln (37 %) und 
Reptilien (42 %) sowie Insekten (19 %) deutlich. Jedoch wur-
den nur in Kombination mit dem Glöckchen auch weniger Säu-
getiere erbeutet. Bei Vögeln, Reptilien und Insekten erhöhte 
aber auch hier das Glöckchen den Effekt.

Mehr: �www.swild.ch/katzenspur/ und   
www.frontiersin.org/articles/10.3389/
fevo.2022.850442/full

Fundgrube Naturschutz

Ob für das Netzwerk Forschung für die Praxis, neue Artikel oder Projekte – dafür recherchieren 
wir an der ANL viel im Internet. Und was wir dabei sonst noch so alles finden, möchten wir 
gerne mit Ihnen teilen! 
 
Die Fundgrube wird zusammengestellt von Sonja Hölzl,  
Netzwerk Forschung für die Praxis.
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Abbildung 1
Eigener Screen-
shot der Karte 
auf der Ebene 
der Laufkäfer.

Abbildung 2
Die neue Studie in Zu-
sammenarbeit von 
SWILD und der 
Schweizerischen 
Vogelwarte hat ge-
zeigt, dass bunte Hals-
krausen und Glöck-
chen den Jagderfolg 
von Katzen deutlich 
reduzieren können 
(Foto: © Madeleine 
Geiger/swild.ch).
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Artenvielfalt im Zuge der Landnutzung

Aus Daten von über 54.000 Arten und 26.000 Untersuchungs-
orten haben die Forscher:innen des Predicts-Projektes 
bereits 2016 eine umfassende Datenbank zu Trends der 
Artenvielfalt seit 1970 entwickelt und veröffentlicht. Unter 
verschiedenen Landnutzungs- und Klimawandelszenarien 
wird auch die Artenvielfalt bis 2050 projiziert. Intakt ist die 
Artenvielfalt in einer Region dann, wenn möglichst viele 
Arten in möglichst stabilem Bestand dort unter menschli-
chem Einfluss verbleiben können. Ein solcher Intaktheits- 
index kann also als Ergänzung zur Roten Liste dienen.

Mehr: �www.nhm.ac.uk/our-science/our-work/biodiversity/
predicts.html

Ausflug in den virtuellen Bestäuberpark

Im virtuellen Bestäuberpark gibt es einiges zu entdecken: 
Besucher:innen werden von der enthusiastischen Natur-
schützerin und Wissenschaftlerin Beatrice durch die Welt 
der Bestäuber im Jahr 2050 geführt und erfahren, warum 
es so wichtig ist, diese zu schützen. Auf interaktive Weise 
lernen „Neulinge“ zum Beispiel, welche Blüten Schmetter-
linge, Bienen, Motten und Co. bevorzugen. Den Bestäuber-
park kann man über Webbrowser und Virtuelle-Realitäts-
Applikationen in mehreren Sprachen besuchen.

Mehr: �www.youtube.com/watch?v=Xxy6q5M3LTw und 
https://environment.ec.europa.eu/topics/
nature-and-biodiversity/pollinator-park_en

Landschaft im Wandel 

Im Landschaftsfotoportal sammelt das Senckenberg Natur-
kundemuseum in Görlitz Landschaftsaufnahmen (Dias, 
Papierfoto, digital). Die Sammlung mit über 1.000 Bildern 
ermöglicht mit ihrer Suchfunktion schon jetzt, einen Ein-
druck über den Wandel der Landschaft zu bekommen. 
Noch sind kaum Bilder aus Bayern hochgeladen – vielleicht 
bald Ihre? Das Museum möchte die Erkenntnisse aus der Foto-
Dokumentation für die Biodiversitätsforschung nutzen.

Mehr: �https://landschaftsfotoportal.senckenberg.de/gallery

Abbildung 3 
 Landnutzung ist 

ein wichtiger 
Einflussfaktor auf 

die Artenvielfalt 
(Foto: Thomas 

B./Pixabay).

Abbildung 4 
 Eigener Screen-

shot der Ein-
gangshalle.

Abbildung 5 
Landschaften wie diese 

im Taubertal von 1957 
haben sich im Laufe der 

Zeit möglicherweise stark 
gewandelt (Foto: Hans- 

Lothar Kölling/Bildrechte: 
Gerburg Neumeister  

(CC BY-SA 4.0).
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